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Pi
ftjjc »on îOîar ©enget, S5ern

grau Oberft ^emmêler fiatte mangels anberer 33efcbäf*

ttgnng einige Stcnbcrungen im eigenen §au§t)aft borge»

nommen. Unter anberem mar ber alte, geftreifte £ifajtebbidj
buref) ein fdjôneë, tociitrotglâitjcnbeë Surf) cvfefit morben.

Sifdj unb Sede maren runb unb gefiefeu in ifjrer neuen
2lufmacfjung allen beteiligten auf'ê SBefte. S3tê jur nädj»

ften Saffcebifitc. ©etoifj in ber 9Baf)I ber garbe jeigte fiel)

unleugbar ber gute ©cfdjmatf ber grau Oberft (baê Sont»
bliment lourbe mit ber nötigen SBürbe aufgenommen), afier

jur Qcrfjöljung bev SBirfung fei eê nötig, granfen in paffen»
ber garbe anzubringen. Stm folgenben £ag berlegte fief)

grau Oberft Çemtneïèt auf granfett.
Zufällig befanb fidj beim betreten bes betreffenben ©be»

jiafgefdjâfteë ber ^ntjaber felbft tit ber ÜHäBe, ber fie mit
befonberer Sfufmcrffantfeit begrüßte unb fidj nad) bem 33e

finben beê Gerrit ©ematjfê erfunbigte. Stottoenbigertoeife
mufjte nun aud) bie ©egenfrage geftelit roerben. gragt man
einen ©cfdjâftêmamt naef) feinem befinben, fo meint er

bamit natürlid) immer fein ©efdjäft. 80 antroortete and)

Çerr ©eorg SBèber, aus bev givma ©eorg SBeber & Go.,

auf bie grage ber gvatt Oberft mit einem gebebnten fo fo,
la fa, flau. Gv babe fo jiemlid) ben ganjen bormittag nur
toenig jtt tun geljabt unb fid) geärgert, ba cr ©teuerrücf
ftänbc erfebigt fjabe. ^atoobf ju Sicufteit, in granfen
tjabe er gerabe neue SJÎufter tu beften garben. -gum 33ci=

fpief biefeê ©elb bier, obev jeneê faite ©rün. §ier mit ©ofb
burdjtoirfte SJhtfter." grau ^emmêler, bevjcifjung, grau
Oberft föemmefer entfdjfofj fidj für ein buuffeë ©djtoar',
mit Icicfjter ©ofbeinlage. Ser Sifdj fjafie ein Dieter jetjn
im Surdjmeffer." bitte fdjört," meinte îgerr SBeber auë ber

givma SBeber & Go., toerben toir gleidj Ijaben; affo Surdj»
meffer ein 'SJteter jefjn. Gin SJÎctcv feitjtn im Surdjmeffer
madjt genau gcrccfjnet ." Somit ntücljtc er fiefj umftänb»
fidj mit einem laugen bleiftift ju fdjaffen, als ofi er bte

obnebin Ijaarfdjarfc 2pii?e rtoctj toeiter ju ergänzen fjafie,

um baê ridjtige Stcfultat tjerausjitbringcn. Gin SJîctcv jefjn
im Surdjmeffer, jattuifjl 2ic entfdjitlbigetr, grau
Ofierft, foeben fjöre idj ben gerufpredjer, einen ffeinen
Sfugenbfid", unb mcvv SBeber, ^ufjaficr bev givma SBeber

& Go. betrog ftcfj eiligft nad) bem hinter gv unb. ?ln feiner
©tefle erfdjien, toie beftellt, furj barauf bev Sßrofurtft fjänbe»
reibenb unb bcvöinbltdj lädjelnb, bitte fdjön, toeifj fdjon,

gvanfen, fdjtoavj jatooljl. Surdjmeffer ein SDÎeter jefjn." Gr
begann ju redjncit. ©eine lädjefnben SJÎunbtoinfcl fanfeit
jufefjeitbë fjerab unb gaben itjm baë Slitëfcljeu eineë ber»

îegenen 93rtmarfd)ûferê. Gv begann ju fcjüftefn, fbibte bic

Obren unb erflärte leife uub einbringlirf), cv glaube man
fjafie ifjnt gerufen, unb fauter toerbenb rief er, toieber in
alter ©efdjäftigfeit, jatooll fontme gleidj. gräufein SJÎûIIer,

barf idj ©ie bitten, mict) rafd) ju bertreten. Surdjmeffer
ein SJÏeter jefnt !" unb ebenfo fdjlanf nnb gefdjraeibig toie er

crfdjicncu, er audj berfdjtounben. gräufein ©obtjie SJÎûïïer

ftanb int begriffe, bte gingernägel itjrer nicljt gerabe jarteit
§anb ju bearbeiten. Sic toar bereits mit ben fünf gingerit
ber redjten $ahb fertig getoorben nub fjatte bemnadj bic

finfe §anb nodj nidjt boll jur berfügung. Qfmmerljtn naljm
fie bic bertoaifte Stelle bertjâftniêmafeig rafdj ein, liefj fidj
ben ©adjbertjalt anscinaubcrfcncu uub Ijolte nad) bem un»

auffälligen Sßerfdjtoinben beë brofttriften ofjne 3aubern bic

feilte £>ilfe. grifj," rief fic, gvifi, bic Same toitt rafdj
bebten! fein, ."oertoacfjfcit!" Unb grifc fam, mic cr ging unb

ftanb fjafb ©tift fjafb ©cfjüfer, mit einem roten, fibefett
^ungeugefiefit, gefträufiten Maaren unb fefbftberftänbfidj
fdjtoarjcn gittgernägefn.

MÖcfift einfache 2acfic, baê", meinte er mit beut 2clfift=
fietoufjtfein eines ©tifts, bem äffe Grfatjruttg nod) borbe»

fjaften tft, fjödjft cinfadjc ©acf)C, d mal Pi, madjt einê
.Somma jefjn mat brei Somma bicrjcfjn", unb er begann

\n redjncit. ^nbeffen ioav Merr SBeber toieber crfdjienen,
ber ^Srofurift reinigte feine brilleitgfäfcr iu nädjfter Scüfje

nnb gräulein ©opfjic SJiüflcr betradjtete ben Ijaffifertigcn
©ernegröj} auë runben Sfugen. $atoofc)ï," erflärte biefer,

man fauu eë ganj rufjig fiei brei Somma bierjefjn be<

toenben laffen. Gigentltd) fjeifjt bie Snbofffcfjc gatjl brei

Somma cit tv-ni er jioc t a cfjtbrei obev Pi bom alten Érdjtmebeê

fjer. Sfffo Fi mal d gleicfj einê Somma jefjn mal bre;

Somma einëbicv madjt brei Somma bierfünfbier, fomit
gut gevecfjnet brei SJÏeter fünfjig."

gräulein ©obtjie SJÎnllcv madjte fiefi toortfoê anë 21b»

meffen, \x-vv SBeficv räufberfe fid) auf untftäublidjc SBeife,

unb fiev brofurift fucfjte nad) feinem bleiftift, um bic

fonberbarc SRedjnung nacfijitprüfcn, inbeffen fidj bic grau
Ofierft frcmmelcv mit einem malitiöfcn Sädjeln berab»

fdjtebete.

Sft e n f d) unb u r m
Ein Capriccio von Käti Parrot

Gin biefer Stegentourm foflte ein Opfer bev SBiffenfdjaft
toerben. Gin ©tubent ber Gljirttrgic ficcljrte tfjn mit feiner
?fufntcvffamfcit uub fdjicfte fictj an, ben SBurm in metjrere
©tüde ju jerteilcn, um bic jäfic 8ebenêfäfjigfeit fcftjuftcllcu.

Sa ber SBurm nicljt fcfjrcit, toenn man itjn bevlct.n,

folgert matt baratté, bafj cr feine Sterben fjat unb feinen

©djmerj empfinbet", fprad) bev Shtbent fjalfilattt bor fiefi

fjin, alê toollte cr fein ©etotffen über bie ^erftücfelung bes

SBurmê berttljigen. Scr SBuvm ftellte fidj tot. Sieê tourbe

ifjm afier bom ©tubenten atê ©eiftfofigfeit ausgelegt. Sev
2tubent liefj biefe bcvfjaltuugëtoeife beë SBùrmeê nur alë

inftinftmäjuge (panburng gelten. SBie fäme audj ein SBurm

baut, mit ficvcdjncnbcv Ueficrlcgung fidj jtt bcrftclfcn! Sie»

fem nieberett ©etier mufj ber befttt bes ©eifteê entfdjieben

abgefprodjeu toerben, als beffen boflfömmener 2rägcv nur
ber SJcenfdj in betradjt fommt.

SRafdj fdjnitt ber ©tubent ben SBurm tri metjrere ©tüde,
afiev faum fjatte er baê SJÎeffer jurüdgejogen, fo begannen

bic aitscinanbcr getrennten Seile audj fdjon loieber auf»

einanber jitjnftrcfien, unb faum fjatte ber ©tubent ftd) Per»

fetjen, fo fjatten fidj bic Seile rcgelrecfit an bett Sopf gercitjt.
Jßof3 blitj", erttfufjr eë feinen Sibben. War fo geift»

los, toie icfj meinte, fcfjeint mir bieê Steptil bodj nidjt ju
fein", ergänjtc ber ©tubent fein Grftanncn.

Sas loill tdj meinen", fjörte ev eine fttrafdjierte bafj»
ftimme prompt barauf ertoibertt. Unb glcicfjjcitig ridjtete
ftdj ber bide SBurm bor ifjm in bic £>öfjc unb tänjeftc in
geräber Jpaltüng auf bev ©djtoanjfpitic fjerum. Sabei fdjien
ber SBurm ju SJÎannêgrôfjc anjutoadjfen. fieib unb baden
auffilätjeitb, funfefte er ben ©tubenten mit feinen ftedjen»
ben SBttrmëâttgfein breift an, fampffiercit, biefem bertretcv
ber SJcenfdjfjett einmaf feinen SBurmftanbpnnft flarjulcgen.
Saê SJÎeffer toar bei ben lebten borgängen bem ©tubenten
bereits auë ber |>anb gefaffeu. ©einen Sörpcr bradjte er
mit einer rafdjen ©djtocnfung ttacfj rttcftoârtë ettoaê in ©i<

cfjerljeit.
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kizze von Max Senger, Bern

Fran Obcrst Hemmeler hatte mangels anderer Beschäf-

tignng einige Aenderungen im eigenen Haushalt
vorgenommen. Unter anderem war der alle, gestreifte Tischteppich
durch ein schönes, wcinrotglänzendes Tnch erseht worden.
Tisch und Decke lvären rund und gefielen in ihrer neueu
Aufmachung allen Beteiligten auf's Beste. Bis zur nächsten

Kaffcevisite. Gewiß in der Wahl der Farbe zeigte sich

unleugbar der gute Geschmack der Frau Oberst (das
Kompliment wurde mit dcr nötigen Wiirde aufgenommen), aber

zur Erhöhung der Wirkung sei es nötig, Fransen in passender

Farbe anzubringen. Ant folgenden Tag verlegte sich

Frau Oberst Hemmeler auf Fransen.
Zufällig befand sich beim Betreten des betreffenden 5pe

zialgeschäftes der Inhaber selbst in der Nähe, der sie mit
besonderer Aufmerksamkeit begrüßte und sich nach dem Be

finden des Hcrrn Gemahls erkundigte. Notwendigerweise
mußte nun auch die Gegenfrage gestellt iverden. Fragt man
eilten Geschäftsmann nach seinem Befinden, so meint cr
damit natürlich immer sein Geschäft. Zo antwortete auch

Herr Georg Weber, aus der Firma Georg Weber è< Co.,

auf die Frage dcr Frau Oberst mit einem gedehnten so so,

la la, flau. Er habe so ziemlich den ganzen Vormittag nur
wenig zu tun gehabt und sich geärgert, da er Steuerrück
stände erledigt habe. Jawohl zu Ticuslcn, in Fransen
habe er gerade nene Mnster in besten Farben. Zum Beispiel

dieses Gelb hier, vder jenes satte Grün. Hier mit Gold
durchwirkte Muster." Frau Hemmeler, Verzeihung, Frau
Oberst Hemmeler entschloß sich für ein dunkles Schwär;
mit leichter Goldeinlage. Der Tisch habe cin Meter zehn
im Durchmesser." Bitte schön," meinte Hcrr Weber aus der

Firma Weber e» Co., iverden wir gleich haben; also Durchmesser

ein Meter zehn. Eiu 'Nieter zehn im Tnrchmesser
macht genau gerechnet ." Tamit machte er sich umständlich

mit einem langen Bleistift zu schaffen, als ob er die

ohnehin haarscharfe Spitze noch weiter zu ergänzen habe,

um das richtige Resultat herauszubringen. Ein Meter zehn

im Durchmesser, jawohl Zie entschuldigen, Frau
Obcrst, soeben höre ich den Fernsprecher, cincn kleinen

Augeitblick", und Herr Weber, Inhaber der Firma Weber
e< Co. verzog sich eiligst nach dem Hintergrund. An seiner
Stelle erschien, wie bestellt, kurz darauf der Prokurist
händereibend und verbindlich lächelnd, bitte schön, weiß schon,

Fransen, schwarz jawohl. Tnrchmesser ein Meter zehn." Er
begann zu rechnen. Seine lächelnden Mundwinkel sanken

zusehends herab und gaben ihm das Aussehen eines

verlegenen Primarschülers. Er begann zu hüsteln, spitzte die

Lyhren und erklärte leise nnd eindringlich, er glanbc man
habe ihm gerufen, nnd lanter werdend rief er, wieder in
alter Geschäftigkeit, jawoll komme gleich. Fränlein Müller.
darf ich Zie bitten, mich rasch zu vertreten. Turchmesser
cin Meter zehn!" und ebenso schlank nnd geschmeidig wie er

erschienen, er auch verschwnnden. Fränlein Sophie Müller
stand im Begriffe, die Fingernägel ihrer nicht gerade zarten
Hand zn bearbeiten. Sie war bereits mit den fünf Fingern
dcr rechten Hand fertig geworden und hatte demnach die

linke Hand noch nicht voll znr Verfügung. Immerhin nahm
sie die verwaiste Zrellc verhältnismäßig rasch ein, ließ sich

den Sachverhalt auseiiianderseuen und holte nach dem

unauffälligen Verschwinden des Prokuristen ohne Zaudern die

letzte Hilfe. Fritz," rief sie, Frib, die Taute will rasch

bedient seilt. Herwachsen!" Und Fritz kain, wic cr ging und

stand halb Stift halb Schüler, mit einem rotcn, fidelen
^ungengesicht, gesträubten Haaren uud selbstverständlich

schwarzen Fingernägeln.
Höchst einfache Sache, das", meinte er mit dem

Selbstbewußtsein cilles Stifts, dcm allc Erfahrung noch vorbehalten

ist, höchst einfache Sache, à mal ?i, macht eins
Komma zehn mal drei Komma vierzehn", und er begann

zn rechnen. Indessen war Herr Weber wieder erschienen.
der Prokurist reinigte seine Brillengläser in nächster Nähe
und Fränlein Sophie Müllcr betrachtete den halbfertigen
Gernegroß ans runden Angen. Jawohl," erklärte dieser,

man kann cs ganz ruhig bei drei Komma vierzehn
bewenden lasseil. Eigentlich heißt die Ludolfsche Zahl drei
.Nomina eiusvierzweiachtdrei, vder ?i vom alten Archimedes

her. Also l'i mal à gleich eins Komma zehn mal drei
Komma cinsvier macht drci Komma vierfünfvier, somit

gut gerechnet drei Meter fünfzig."
Fräulein Zophie Müllcr machte sich wortlos ans

Abmessen, Herr Weber räusperte sich auf umständliche Weise,

und der Prokurist suchte nach seinem Bleistift, um die

sonderbare Rechnung nachzuprüfen, indessen sich die Fran
Oberst Hennneler util einem malitiöseu Lächeln
verabschiedete.

Mensch und Wurm
Hän Lâpriccio von Xäti ?arrc>t

Ein dicker Regenwurm sollte ein Lpfer der Wissenschaft
werden. Ein Student der Chirurgie beehrte ihn mit seiner

Aufmerksamkeit und schickte sich an, dcn Wurm in mehrere
Stücke zu zerteilen, um die zähe Lebensfähigkeit festzustellen.

Da der Wurm nicht schreit, wemi man ihn verlebt,
folgert man daraus, daß er keine Nerven hat nnd keinen

Schmerz empfindet", sprach der Student halblaut vor sich

hin, als wollte er sein Gewissen iiber die Zerstückelung des

Wurms beruhigen. Dcr Wurm stellte sich tot. Dies wurdc
ihm abcr vom Zludenten als Geistlosigkeit ausgelegt. Tcr
Tttldent ließ diese Verhaltungsweise des Wurmes nur als
instinktmäßigc Handlnng gelten. Wic käme auch ein Wurm
dazu, mit berechnender Uebcrlcguug sich zu verstellen! Diesem

niederen Getier muß der Besitz des Geistes entschieden

abgesprochen werden, als dessen vollkommener Träger nnr
der Mensch in Betracht kommt.

Rasch schnitt dcr Student den Wurm iit mehrere Stücke,
aber kaum hatte er das Messer zurückgezogen, so begannen

dic auseinander getrennten Teile anch schon wieder
aufeinander zuzustreben, und kaum hatte dcr Student sich

versehen, so hattcn sich dic Teile regelrecht an dcn Kopf gereiht.

Potz Blitz", entfuhr es seinen Lippen. Gar so geistlos,

wie ich meinte, scheint mir dies Reptil doch uicht zn

scin", ergänzte der Ztudent sein Erstaunen.

Das will ich meinen", hörte er eine knraschierte
Baßstimme Prompt darauf erwidern. Und gleichzeitig richtete
sich dcr dicke Wurm vor ihm in dic Höhe und tänzelte in
gcràder Haltung auf der Schwanzspitze herum. Dabei schien

der Wurm zu Mannsgröße anzuwachsen. Leib nnd Backen

aufblähend, funkelte er den Studenten mit seinen stechenden

Wnrmsäuglein dreist an, kampfbereit, diesem Vertreter
der Menschheit cinmal seilten Wurmstaudpunkt klarzulegen.
Das Messer war bei den letzten Vorgängen dcm Studenten
bereits aus der Hand gefallen. Seinen Körpcr brachte er
mit einer raschen Schwenkung nach rückwärts etwas in Si'
chcrheit.
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